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Der Gesellschafter.
Amts - und IntelligenMatt für den E>beramtsbezirk Nagold.

56 . Dienstag den 16 . Mai H 865 «
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abannementspreis  in Nagold halbjährlich
45 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fi. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 ' /- kr.

Die

Zn der am 24 -. Mai 1803 beginnenden großen Staatslotterieziehung
mit Gewinnen von fl , 2 «»«»,000 , 100,00t », SO,MX », 30,000 , 23000,
20,000 , 13,000 , re. rc . sind die überall bekannten und sehr beliebten Ori-
ginal -Antheil - Lvose , welche nur fl . 1 - 30 kr . kosten, gegen Einsendung
des Betrags oder Postvorschuß zu haben bei dem Bankbause B - Scboltcufels
in Frankfurt a . M . Gewinnliste erhalt jedermann sofort nach der Ziehung.

Gewinne werden in Silber -Gulden ansbezahlt.

KLMl .
AI -

E b h a n s c n . ^

H o ck L e l i 8 - G i n l ä n ll g.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte aus
Donnerstag den 18 . Mai

in das Gasthaus zur Krone hier freundlich ein.
Christian Krauß , Rothgerber,

Sohn des Conrad Krauß,
Friederike Nestle,

Tochter des ch Seifensieders Nestle.

ASM

Nagold.

M Nach Amerika M
sind für Auswanderer stets jede Woche die solidesten und sichersten Schifffahrts -Gele¬
genheiten über UlTvi -v , vn,v,il , L .« , »-

l ivti K»«»«»! zu den billigsten 'ünsise » , ebenso
Geld und Wechsel

zum niedersten Conrse bei dem Agenten
Kaufmann Lv - I»

Den berühmten durch Hunderte von Zeugnissen genügsam erprobten Königlich
patentirtcn , von I . A . Schauwccker,  Chemiker in Reutlingen , erfundenen

welcher die stärksten chemischen Gerbstoffe enthält , empfehlen dem hochgeehrten Publikum
zu Wasserdichlmachung und dauerhafter Erhaltung der Stiefel und Schuhe , in Flaschen
ä 18 und 12 kr. auf 's Angelegentlichste

G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung in Nagold,
Carl Sctiaupp , Konditor in Alteustaig.

Zeug»  iß . Indem ich den Lcbcrgcrbstoff des Herrn I . A. Schau Wecker am Oberleder und Sohl¬
leder meiner Stiefel cinricb , kann ich alle Leser dieses Zeugnisses durch Erfahrung versichern,
daß ich in diesem Jahre einschließlich der Auslage für den Gerbfettstoff gegen früheren Jahren
nur die Hälfte Geld  für Stiesel zu sohlen ausgab , dabei seither nicht mehr naß in den Fü¬
ße» wurde , daher ich dieses werthvolle Mittel zu wohlcrirägcndcr Beachtung meiner Herren
Collcgcn angelegentlichst empfehlen kann.

Reutlingen,  8 . Dezember 186t . G . Pfeiffer,  Briefträger.
Vorstehende Unterschrift beglaubigt

Reutlingen , den 11. Januar 1865. Stadtschultheißenamt . A.-B . Zwißler.

Amtliche Aekanntmachmigen.
2ji G ündringen,

OberamtS Horb.
Montag den 22 . Mai,

Vormittags 8 Uvr,
wird das Pflästen , von circa 12 Ruthen
Kandel in Akkord gegeben werben , wozu
Lustbezengende eingeladen werden.

Ten 13 . Mai 1865.
Schnltheißenamt.

Klen k.

2ji Iselsha  u s c n,
Oberamts Nagold.

ILO « .
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s pCk.
ausznleihen

die Sti ' ftuugspflege.

2j ^ B e r ii e ck.
Bei der Unterzeichnete » Stelle liegen ge¬

gen gesetzliche Sicherheit

SOG A.
zu 4 ' /r pCk . zum Ausleihen parak.

De » 8 . Mai 1865.
Stiftuiigspflege . Wurster.

Wruiiit- Dclimuttirnichuiigett.
3j ^ Bösi  n g e n,

Oberamis Nagold.
Verkauf und Derichtigung.
Der in Nro . 53 anSgeschriebene Ver¬

kauf iit unnchlig , indem nicht Friedrich
Mönchs Witrwe , sondern Nappenwirth
Mast im Namen der Friedrich Mönchs
Wiltwe hier am

Samstag den 20 . Mai,
(nicht Montag den 15 . Mai)

von Morgens 8 Uhr an,
im öffentlichen Anfstreich verkauft:

ca . 3 Eimer 1864er Wein,
8 Jmi 1863er Wein,
2 Eimer 1864er Obstmost,

ungefähr 9 Eimer leere Faß . klein und
groß ; Schreinwerk , namentlich lange Tische
und Stühle , auch sonstige Fahrniß und
Küchengeschicr aller Art;  ferner etwas Ha¬
ber und Gerste , eine neumelkige Kuh,
ca . 4 Morgen Waldung , zu 2 Theilen
auf Spielberger Markung , 2 Morgen auf
diesiger Markung , welche am obigen Tag,
Nachmittags 2 Übr , zum Verkauf kommen.
Ebenso weiden am gleime » Tage auch
Mannskleider verkauft werben.

Den 10 . Mai 1865.
Aus Auftrag:

Nappenwirth Mast.

Unterkhalheim,
Oberamts Nagold.

Wcbergesellen-Vesuch.
Ein tüchtiger Webergesclle findet sogleich

Arbeit bis Jakobi bei
C . Lutz , Weder.

2ji Egenhausen,
Obcramts Nagold.

43  Gulden Pflegschaftsgeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s pCk.
anszuleihen Pfleger

Adam Hammer.



O

3 , N n g o l d.

Ausmndenmg nach Amerika.
Nnckdem mir von den Herren «Er 8vi » r»K '« »' 1 >» die Bezirksagentur übertragen nnd die ober-

amtliche Beställgniig erfolgt , bringe ich dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis , daß jederzeit Nebersahrtsverträge , so¬

wohl nach Amerika wie » ach Australien , zu billige » Preisen mit mir abgeschlossen werde » können.
Die Vxpedttionen und wöchentlich mittelst Dampsbooken und Segelschiffen über die Seehäfen

pvii ) tti i nri » , I im zpE»ß»L

und lade ich zu Benützung der von mir vertretenen Linie unter Zusicherung reeller Bedienung ein.
I . C . Pfleiderer.

I - i . « Rv
aromatische Zahn -Pasta , ein anerkannt zweckmäßiges, ans
geläuterten und vollkommen geeigneten Stoffen zusammenge-

, ' letztes Präparat zur Cultivirung per Zähne und des Zahnflci-
MWEVHKU ^ IUHjUUdEM D sches, reinigt bet weitem schneller nnd sicherer als die seither
_d kannten und benutzten Mittel , ohne auch nur im Geringsten
den Zahnschmelz anzugreifen , und indem sic kräftigend nnd stärkend cinwirkt , crtheilt sie gleichzeitig
der ganzen Mundhohle eine höchst wohl ' hätigc Frische. — I »r . Suin de Boutemards Zahnseife
empfielnt sich daher mit vollem Rechte als eines der nützlichsten und auch wohlfeilen Cosmeti-
q >es >/- für meh r m o n atl ich e „ Gebrauch ausreichendes Päckchen rostet S1 kr., »/, Päckchen
42 kr. und befindet sich der Alleinverkauf für Nagold  und Umgegend fortgesetzt in der

G . W . Zaiser 'scken Buchhandlung.

2j> We n b e n,
Ober . iuls Nagold.

Reisacli -Vcrkauf.
Michael Hertter

N und Kroiienwirlh
Gauß  verkaufen

s-' sam Samstag den
2l >. Mai.

Bormitlags 9 Uhr,
in ihrem Wald im

Halden - ckor (ober Hnmmelbergl
50l >0 Wellen lR . jsach) im ösf. ntllcke » Aus-

streich , wozu Liebhaber eingeladeu werden.

2ji E bershardk,
Oberamks Nagold.

Veld ausznici .,en.
In meiner >« nbl >r ' ichn , Pflege liegen

420 Gulden
gegmi geiützliche Sicherh - ll zum Ausleihen
pa,al.

Pfleger Schmelzte.

N a g o l d.

Schneidergejellen - Gesuch.
Zwei gute Arbeiter finden dauernde Be¬

schäftigung bei
R a u s e r,

Schneider und Kleiderhäudlcr.

2j . N a g ô H '
Das Einiammclu von Leinwand und

Faden für die
Kirchheimer Bleiche

besorgt
I . C Psleidercr.

2ji Walddorf,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter hat

ILO fl . Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit anszuleihcn.

Metzger Kirn.

2ji Altei! stai  g.

I ĉhneidergesellen- Vesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter findet gegen guten

Lohn und solide Behandlung dauernde Be¬
schäftigung bei.

H . Bäßler,  Schneider.

N a g o l d.
Der Unterzeichnete hat

ZOO A.
Pfleggeld auszuleihcn.

Pfleger
Friedrich Schweikle.

Viktualien -Preise.

Kerne,ibrod . . 8 Pfe.
Nagold. Altenflaig.

s<> kr. 26 kr.
Mittclbrod . . . „ „ 22 kr. — kr.
Schwarzbrod . - „ „ 18 kr. - kr.
1 Kreuzerweck schwer 6 L. 2Q. 6 ?. 2Q.
Ochscnfleiich . . 1 Pfd. 13 kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 12 kr. 12 kr.
Hammelfleisch . . 1 „ — kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 10 kr. 9 kr.
Schweinefleisch mit Speck 13 kr. 13 kr.

dto . ohne Speck
Butter . . . . l Pfd.
Rindschnialz . . . 1 „
Schweineschmalz . 1 „
Eier 9 Stück.

12 kr.
24 kr.
30 kr.
2 t kr.

12 kr.

8 kr.

-»» 12 Kai 1865.
kistolon . . . . . . II. st. 44 — 45

elito kreussi - elle . . - , 9 . 5,6— 57
Holl . 2 «I>nguI <t«nsiücIie . , , 9. 50
kanäänoatvn . » 5 . 36 —37
Awanri -rki-anleenstüvlis . . „ st. 279r - - 28 ' /»
«nZllseke 8ouvereiAns „ 1l . 53 —55

i

Frucht - Preise.
- - -

Nagold, Altenstaig, Freudenstadt, Calw, Tübingen, Heilbronn,
Fruchtgattungen. 13. Mai l «65. 10. Mai 1865. 6. Mai 1365. 6. Mai 1865. 5. Mai 1865. 13. Mai 1865.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. tr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr.
Dinkel , alter . . .

„ neuer . . 4 — 3 50 3 36 4 15 4 4 3 48 - - ,- 4 9 3 58 3 48 414 4 — 3 50 3 42 3 33 3 23

Kernen. 5 51 5 33 518 5 54 5 45 5 36 5 27 5 16 5 12 - - - - 4 48 -

Haber . 3 54 3 45 3 40 4 — 3 43 3 24 412 4 — 355 3 48 3 35 3 33 3 5» 3 48 .3 45 3 36 3 31 3 27

Gerste . 4 — 355 348 - 415 - - 412 - - - - - 4 —- 312 3 11 3 6

Waizen . . . . — — 0 — — — - 5 6 - 5 40 528 521

Roggen . . . . - - — - — - 4 48 - - - - - - - - - - - - - —

Bobiicn . . . . 4l0 4 5 353 - 4 36 - - 4 24 - - 4 27 - —- — — — - - . - —' -

Crvten.
Linsen . . . . - - —

L u g e s - A e u i g fi e i t e n.
Stuttgart.  In der 146. Sitzung der Kammer der Abgeordneten

wurde der Bericht rer Justizgc etzgebungskommission über die Motion des
Aog Becher auf Abschaffung -wr Strafe der körperlichen Züchtigung , wel¬
cher sich e »stimmig >ür ic Auihebuug dieser Strafe ausspricht , ohne De-
bai e inii 69 gegen die 4 Stimmen von Müllerschön , Gcigle , Hirt und
Wacht .r angenommen . Sodann tritt ie Kammer bei Beraihung des Be¬
richte der Com», ssio» für inncic Verwaltung über die Motion Fetzers auf
Aufhebung dei Kreiere,, !', rung n nach kurzer Debatte dem auf unveränderte
Annahme ge ellten Conim ssionsamrag mit 76 gegen 5 Stimmen ebenfalls bei.

Stuttgart,  11 . Mai . Nach dem neuesten Amtsblatt deS
Steuerkollegiums ist dem schon so oft in öffentlichen Blättern
wie in der Kammer ausgesprochenen Wunsche Rechnung getragen,
die Hausirer  gehörig zur Besteuerung zuzuziehen . Es ist des¬
halb an die Oberämter wie an die Kameralämter eine Verfügung
erlassen worden , welche die Act und Weise enthält , wie diese
Besteuerung zu behandeln ist. Namentlich wird dabei auch Rück¬
sicht darauf genommen , wie in der Heimath der Haustier die
Württemberger behandelt werden.
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Stuttgart , 12 . Mai . Wie sehr es der Kammer , der
Commission und Herrn Mohl damit Ernst ist, daß die Eisenbahn-
Borlage möglichst beschleunigt werde , geht aus dem Umstande
hervor , daß der Bericht bogenweise erscheint . Ans diese Weise
wird den Herren Abgeordneten daS Studium deS Berichtes we¬
sentlich erleichtert.

Aistaig,  OA . Sulz , 11 . Mai . Gestern Nachmittag um
3 Uhr wurden 4 Weiböversonen von hier ans dem Heimwege
vom Felde vom Blitz niedergeworscn . Die größte Frau hievon
wurde vom Blitz oben in den Kops getroffen ; am Kinn kam der¬
selbe wieder heraus , snhr an der Seite hinab und verbrannte
den Körper bis znm Fuß . wo sodann die Sohle vom Schuh ge-
trennt wurde . Sic war augenblicklich lvdt und hinterläßt 3 un¬

mündige Kinder . Die andern drei habe » mehr oder weniger ge¬
litten , jedoch ohne Lebensgefahr . Eigenthümlich ist eS , daß der
Blitz allen die Schuhe zerriß , wo solche genäht waren . (Schw . B .)

In Hanau  kam es nach einem Brand , bei den , drei Häu¬
ser cingeäschert wurden , zwischen den , Volk , das znsammengelan-
fcn war , und dem Militär zu bedauerliche » Ezcessen . Tie Menge
hatte allerlei Spotkrete » gegen die Soldaten ergehen lasten , als
plötzlich diese mit gestilltem Bajonett , ohne daß zuvor eine War¬
nung ergangen war , eindrangcn und viele Menschen verwundeten.
Die Aufregung war sehr groß.

München,  1l . Mai . Abgeordnetenkammer . Der Justiz-
minister legte beute den Anuiestte -Gesetzenlwnrs vor und checkte
mit , daß der König heute allen Mililärpersvueu , welche im Jahr
1849 in der Psalz drserlirke », Generalpardon  crthcilt habe.

(KriSr . Zkg .)
Berlin.  Tie Berliner Schnhmachergesellenschast hatte am

8 . d. eine Versammlung , die von über 2000 Perioncn besucht
war . Es wurde in derselben eine Resolution gefaßt und einstim¬
mig angenomnie » , daß eine Lohnerhöhung von 25 pCt . zur Be¬
streitung der nothwcnbigsten Leb. nsbedürsniste unerläßlich sei und
dann eine Commission von 7 Personen gewählt , die zur Errei¬
chung dieser Lohnerhöhung mit den Meistern in Unterhandlung
treten und später der Gesellschaft über daS Resultat dieser Ver¬
handlung Bericht erstatten solle . Die beschall) geführte Debatte
war sehr lebhaft , aber wegen der fortwährenden großen Unruhe
im Saale waren die Sprecher wenig zu verstehen.

Dem preußischen A b g e or b n et e n h a n se hak der Finanz¬
minister eine umfangreiche Denkschrift  über den dänischen Krieg
nebst einer Kriegskostenübersicht vorgelegk . Die Denkschrift schil¬
dert die politische Lage , weiche znm Krieg führte , stellt die mili¬
tärischen Anordnungen zusammen und gibt die Kosten ans 22h2
Mill . Thlr . an . Davon wurden 14 Mill . aus dem Staatsschatz
genommen . Der Finanzminister wünschte , daß die Vorlage einer
besonder » Commission übgeben werbe . Ans StavenhagenS Antrag
wurde beschlossen , erst nach dem Truck der Vorlage über die
Behandlung derselben Beschluß zu fasten.

Wien,  1 >. Mai . Die letzte preußische Depesche fordert
Gestattung der Einzelverhandlnng der beiden Mächte mit den
schleSwig -holstcinischen Ständen und die Entfernung des Herzogs
Friedrich von Angustcnburg.

Wien,  12 . Mai . Die heutigen Morgenblätter melden,
Oestreich habe die preußische Forderung auf getrennte Verhand-
ln,ig mit der Vertretung der Herzogthümec und auf Entfernung
des Augnstenbncgcrtz während des Zusammenseins der Stände
abgelebnk.

Wien,  13 . Mai . Die östceichische Antwort auf die preu¬
ßische Tepesche ist abgegangen ; sie bedingt gemeinschaftliche Vor¬
lagen an de» Landtag , bas Verbleiben des Erbprinzen von Au-
gnstenbnrg im Lande während der Session und gesteht das Wahl¬
gesetz von 1848 zu. (Sl .A .)

Von de» Leuten in Flensburg,  die eine Adresse an den
Kaiser Napoleon unterschrieben haben , sind 4 wegen Versuchs
des Landesverraths zu ffsjähriger Festungßstrafe und zwei zu zwei
Monaten Gesängniß verurtheilt und die übrigen freigcspcochen
worben.

Am 29 . April wurde der Weinsteinhändler G . Götti  von
Adlisweil bei Zürich der Vergiftung seines neugeborenen Kindes
mittelst Salpetersäure von den Geschworene » schuldig erklärt und
vom Gericht zum Tode verurtheilt . Laut der , .N . Züricher Z . "
hat H . Götti am Morgen des 30 . April dem Direktor der Straf¬
anstalt das freiwillige Geständniß abgelegt , daß er nicht nur sein

jüngstgeborcnes Kind , sondern alle seine sechs letzten Kinder mit
Scheidwasser vergiftet habe , und zwar aus dem Grunde , weil er
und seine Frau nichts haben , die Kinder somit nicht vorwärts
kommen könnten . Das Scheidwasser habe er in verschiedenen
Apotheken Zürichs gekauft.

Rom,  2 . Mai . Es ist Thatsache , daß Franz Lißt bereits
das Abbalenkleid trägt . Er hat die Tonsur und erste niedere
Weihe empfangen und darauf eine Audienz beim Papst gehabt,
welcher ihm sein höchstcs Wohlgefallen ausgedrückt hat . Die
langen grauen SimsonSlocken von Franz Lißt sind unter der

> geistlichen Schcere gefallen : der geniale Virtuos , welcher einst
! mit dämonischer Macht Europa , und namentlich die Weiber , be¬

zaubert hat , geht jetzt in schwarzen Schuhen und Strümpfen und
schwarzscideiiem Nock einher . Er wohnt bei Monsignor Hohen¬
lohe im Vatikan . Ob es , wie einige behaupten , seine Ambition
sei, die Direktion der päpstlichen Capelle zu erhalten und die
verwahrloste geistliche Musik in Rom zu reformiren , oder ob er
vom rothen Hut und den rvthcn Strümpfe, , träumt , wissen wir
nicht . In jedem Fall wird Franz Lißt ein wunderlicher Heiliger
sei». (Nat . Ztg . )

Turin,  11 . Mai . General Cialdini hat für den Fall,
daß Spanien Italien anerkennt , den Auftrag erhalten , eine Ver-
bindnng zwischen dem Prinzen Humbert mit einer Tochter der
Königin Jsabella anzubahne ».

Der türkische  Finanzminister , Nevrez Pascha , ist zu einem
anderen Posten befördert worden . Was aus einem Finanzmini¬
ster nicht Alles werben kann ! . Der Sultan hat ihn zu seinem
Mährchcnerzähler  ernannt . Das ist kein Mährchen . Jeden¬
falls hat er sich auch bisher schon mit etwas Fabelhaftem beschäf.
tigt , nämlich dem türkischen Staatskredit.

Paris,  11 . Mai . Persigny hat hieher melden lasten , der
Papst sei geneigt , mit dem König von Italien in Unterhandlung
zu treten . — Rothschild legte einen Theil der italienischen An¬
leihe zur Lubscriplivn auf . — Der Kaiser hat vor seiner Abreise
nach Algier Hrn . v . Bismark das Großkceuz der Ehrenlegion
erlheilt . (Fr . I .)

Es geht das Gerücht , Napoleon III . wolle seinem Kron¬
prinzen den Titel „ König von Algerien " verleihen . Man will

.es so einrichken , daß die europäischen Kolonisten in Algier ehrer¬
bietige Gesuche oder begeisterte Kundgebungen zu diesem Zwecke
an den Kaiser bringen , und dies zu bewerkstelligen , wird nicht
gar schwer werden.

Paris . (Vergift»  ng .) Der Assisenhof der Vencde
saß jüngst über eine l 9jährige Frau zu Gericht , die nach ein-
monatlicher Ehe ihren Mann mit Arsenik zu vergiften versucht
hatte . Die Angeklagte ist geständig , doch kommt ihr wesentlich
zu Statten , daß ihre Eltern sie mit Gewalt zu der verhaßten
Ehe gezwungen ; sie hatte ihrem Bräutigam noch vor der Hoch¬
zeit freiwillig gestanden , sie liebe einen andern , ja , sie hatte sich
kurz vor der kirchlichen Feier mit ihrem Geliebten eingeschloffen,
um den Bräutigam znm Rücktritt zu bewegen . Die Geschworenen
fanden in allem Diesem mildernde Umstände und wurde die junge
Frau nur zu bjähriger Zwangsarbeit verurtheilt.

Die britische und ausländische Bibelgesellschaft,  die im
Jahr 1804 gegründet wurde , zählt jetzt ungefähr 10,000 ver¬
wandle Vereine , die in allen 5 Erdtheilen die Verbreitung der
heit . Schrift sich angelegen sein lassen . Es sind bis jetzt 78 Mill.
Bibeln in 167 Sprachen seit der Gründung vcrtheilt worden.
Dennoch ist erst ein kleiner Theil dieser Bibeln , davon etwa 4
Mill ., unter die 800 Mill . Heiden , Muhamedaner und Juden
gekommen , die es noch auf Erden gibt . Es sind zwar die Ein¬
nahmen der Gesellschaft groß und mögen sich in manchem Jahre
auf 168,000 Pfd . Sterling belaufen , allein sie reichen doch nicht
aus , um den großen Anforderungen zu genügen und nach und
nach die Bibel allen Bewohnern der Erde zu einer wahren Sc-
gensqnellc zu machen.

Die Leiche Lincoln ' S ist am 25 . in Newyork ausgestellt ge¬
wesen . Dem Trauerzuge , welcher sie an die Eisenbahnstation
geleitete , schlossen sich über 150,000 Menschen an . Von New¬
york ward die Leiche nach Aldany , von letzterem Orte nach Sy-
raknse gebracht . (St .-A .)

Newyork,  29 - April . Die Leiche des Mörder - Booth
ist auf Befehl des KriegsministeriumS heimlich beerdigt worden.

(Fr . I .)



I o

Eine Rede des Präsidenten Johnston besagt , daß die Häup¬
ter der Verschwörung bestraft und materiell ruinirt werden muffen.
Ihre sociale Stellung soll vollständig vernichtet werden . — Der
Mörder , der Scward überfallen hat , ist im Gefängnis ;, man
glaubt , das; eS einer der Plünderer von St . Albans ist. — Nack
der Aussage eines Banguiers von Richmond hat Jefferson Davis
6 — 13 Millionen in klingender Münze von Koldborngh nach einem
unbekannten Orte wegschaffen lassen.

Nachrichten ans Neuster » melden , daß Johnstone für Hrn.
Davis und die ander » confödcrirtc » Chefs zu einer Amnestie
und der Erlanbniß das Land zu verlassen , gelangen wollte , daß
aber Grant mit einer Weigerung geantwortet habe.

Man sagt , daß ein Dampfschiff , welches 2000 unionistische
Gefangene an Bord hatte , ans dem Mississippi verbrannt ist;
1 400 derselben sind zu Grunde gegangen.

Newvork,  3 . Mai . Es wird versichert , Smith  unter¬
handle wegen Ergebung . Taylor habe einen Waffenstilland un¬
ter den gleichen Bedingungen wie Johnstv » abgeschlossen . Grant
beginnt die Verminderung des Militärs ; 400,000 Mann werden
entlassen . Nach einem Gerücht hätten Scward , Stanlon und
WclleS die Absicht ausgesprochen , ihre Demission einznreichen.

Die Entführung
(Fortsetzung .)

^ „ Lasst das einmal vorläufig , mein Junge , wir sprechen svä-
ter darüber, " erwiderte Gonpart leicht , „ sage mir jetzt , hat wobl
Labois jemals die Absicht gehabt . Deine Schwester zu heiratben ? "

Louis blieb stehe » , sah ihm einen Moment ins Gesicht und
schlug dann ein lautes Gelächter auf . „ Bist Tn von Sinnen?
und wozu jetzt so plötzlich diese Frage ? "

„Einfach , weil ich eine Antwort daraus haben möchte ."
„Halt , Du hast irgend einen Verdacht !" rief der Andere,

plötzlich ernst werdend . „ Komm ' heraus damit , wenn Tn mich
lieb hast !"

„Nicht eigentlich einen bestimmte » Verdacht, " erwiderte St.
Denis , aber ich sehe ein paar Strohhalme im Winde stiegen und
möchte wissen , woher sie kommen ."

„Sprich Dill ) ans !" sagte LoniS , den Arm des Freundes
fassend , „ sprich Dich voll ans und ich werde Dir gleich sagen
können , was darin begründet ist."

„Gut , so setze Dir das Folgende zusammen . Du borkest,
wie der rothe Spitzbube sagte , daß sie nicht beabsichtigt hätten,
Dich zu tödten , — aber ich muß glauben , daß dies Loos sicher¬
lich mich treffen sollte , wenn ich an den Pfeil denke , der hart
an meinem Halse vorüber flog und wahrscheinlich nur durch eine
augenblickliche Biegung meines Kopfes sein Ziel verfehlte . Du
hörtest , daß sie ihren Angriff nicht direct auf uns machten , weil
sie »ns mit ihrem Todesgehenl einznsebüchkern und als leichte
Beute sangen zu können glaubten ; mit eitler ernsten Attagne hät¬
ten sie auch Dein Lebe » in Gefahr bringen müssen . Nun frage
ich Dich aber , wem habe ich hier schon etwas z» Leide gekhan,
daß er so verpicht auf meinen Tod sein könnte , wenn es nicht
Jemand ist , dem ich unwissentlich im Wege stehe ? "

Louis senkte langsam den Kopf und begann de » Heimweg
sortznsetzen . „ Du fragtest mich, " sagte er nach einer Weile in
tiefem , bestimmten Tone , „ ob Simon LaboiS Absichten ans meine
Schwester hege , — hast Du irgend eine » Grund etwas dem
Nehnliches voranszusetzen ? "

„Gonpalt schien nicht sogleich eine Antwort finden zu können.
„Ich weiß nur , daß ec mich haßt , » nd daß ihm meine Gegen¬
wart in Eurer Familie ein Gegenstand biktern Aergers ist !" sagte
er endlich . „ Ich habe von dem Augenblicke meiner Ankunft an
bis zu den letztvcrgaiigeiicn Tagen Blicke voller Ingrimm und
Haß aus mir ruhen sehen , wenn er sich unbeobachtet glaubte,
und habe durch sein erzwungenes Lächeln hindurch , mit dem ec
mich i» Eurer Gesellschaft ansprach , in seiner Seele gelesen.
In Frankreich habe ickl zu ihm in den freundlichsten Beziehungen
gestanden » nd niemals ist eine ernste Mißhelligkctt zwischen uns
getreten ; warum sollte er mich jetzt hassen , wenn ich ihm hier
nicht irgendwo im Wege stände und seine Pläne durchkreuzte?
Ich sehe keine » andern Grund einer möglichen Rivalität zwischen
uns , als — vielleicht Deine Schwester ! — Halte daneben , was
die sterbende Rothhant sagte : es sei ein fremder Vogel im Neste
des weißen AdlcrS , vor dem ich mich hüten solle — !"

LoniS blieb plötzlich wieder stehen und schlug das blitzende
Auge zu seinem Gefährten ans.

„Gvnpart, " sagte er langsam , „ das ist ei» fürchterlicher
Verdacht , — icb werde ihm indessen auf den Grund kommen.
Schweige vorläufig über Alles , was Du vermntbest , scheine harm¬
los , aber halte die Angen offen und theile mir jede Kleinigkeit
mit , welche Tn wahrznnehmen glaubst / DenVerräiher im eigenen
Lager , — es wäre zu abscheulich !"

Sie gingen jchweigend neben einander weiter , bis nur noch
die letzten Büsche sie von , Hanse trennten . Da schlug Louis
einen waldigen Leikenpfad ein . „ Laß uns den Weg nach dem
Hinlerthore nehmen !" sagte er , ohne sich weiter ansznsprechen,
»nd — ohne von der Frontseite des Hauses gesehen werden zu
können , gelangten sie zu dem Hanse der Dienstlente » nd traten
dann durch die Hinterkhnre in die Halle deS Wohnhauses . Louis
ernster Blick fiel hier ans Labois , welcher in der Piazza stand
und scharf i» der Richtung anszns -. hen schien , in welcher die
jungen Leute nach Hanse zu kommen batten . Der junge Mann
ging rasch ans ihn zu und legte seine Hand auf dessen Schulter.
„Sehen Sie nach » ns , Vetter ?" fragte er . Labois blickte rasch
ans » nd eine tiefe Bläffe überzog sein Gesicht , als er in das
ernste Auge Gonparts St . Denis sah.

„Nicht gerade nach de » jungen Herren sab ich ans, " erwi¬
derte er » nd suchte au .p nscbeinlich mit Anstrengung seinen Mund
z» einem Lächeln zu vergeh n , „ indessen freue ich mich , Beide
wieder wohlbebalten zurück zu sehen !"

„Meinen Sie denn , daß uns eine Gefahr hätte begegnen
können ?" fragte Louis ihn firirend.

Labois verschleierte s>,„ Auge . „ Wo gibt es hier z» Lande
nicht Gefahren, " antwortete er aebseHuckeud . „ Aber mich rufen
meine Geschäfte, " setzte er mit einer leichten Verbeugung sich
wegdrehend hinzu und schritt die Piazza hinab nach den Seiten¬
gebäuden.

Louis sah ihm düster nach . „ Ick werde doch noch Sicher¬
heit erhalten !" sagte er . „ Dort geht Louise im Garten !" wandte
er sich an Lt . Denis , „ unterhalte Dich eine halbe Stunde mit
ibr , aber laß noch nichts über unser Abenteuer verlauten , —
ich sehe Dich dann wieder !"

Die beiden Freunde trennten sich und LoniS wandte sich nach
dem Zimmer des MargniS , mit welchem er fast eine halbe Stnnde
allein blieb , und erst als die Glocke zum Abendtlsch rief , er¬
schienen Beide wieder . (Forts , f. )

Allerlei.
In einein Grazer Blatt liest man:  Zn verkaufen ist ein

großes Schloß mit prächtigem Park und einigen Weibern  in
reizender Lage ." zSvll wahrscheinlich heißen : Weihern .)

— Kürzlich wurde in Paris auf der Mairie ein Paar ehe¬
lich verbunden ; der Bräntigam , ei» ehrlicher , arbeitsamer Hand¬
werker , aber ganz unnnterrichlet , mackte bei seinem Namen , als
er ihn unterschreiben sollte , » nr ein Kreuz . Die Braut dagegen,
obwohl auch ans armer Familie , batte einen guten Schnlnnte»
richt genossen ; aber als ihr Bräutigam ihr die Feder reichte,,
machte sie auch nur ein Kreuz . Ihre Brautjungfer , eine frühere
Schnlkamerädin , bezeugte ihr deßhalb ihre Verwunderung . „ Woll¬
test du etwa, " sagte die junge Fra » , „ daß ich meinen Mann
vor mir erröthen lassen würde ? Von morgen an werde ich ihm
Schrcibnnterricht geben.

— (Eine Wetterprophezeihung . ) Apotheker Brosig
in Glatz ermahnt in der „ Provinz -Ztg . f. Schlesien " die Land-
wirthe , bei Zeiten Anstalten wegen Hagelversicherungen zu treffen,
denn wen » vieljäbrige Beobachtungen nicht trüge » , so dürften
Heuer heftige Gewitter mit Hagel nicht selten sein . Die Gründe,,
welche ihn zu dieser Annahme veranlassen , sind das gänzliche
Fehlen der Mär .znebel und der Umstand , daß der Schnee nur
durch die Sonne abthank . Der letztere Umstand erzeuge eine
große Anhäufung von Eleklricität und die entgegengesetzten hoben
Spannungen zwischen Atmosphäre und Erdoberfläche . Nur wenn
binnen Kurzem noch einige heftige Regengüsse mit Westwind ein¬
träten , dürste sich dieser Umstand mildern Herr Brosig ist je¬
doch der Ansicht , daß der Ostwind dieses Iah : maßgebend sein
werde und daß dicGewitter die entgegengesetzte Richtung nehmeir
werden.
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